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Das Wochenende im Kreis
KOMPAKT

Das Wetter
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Tag 18°C
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So erreichen
Sie uns:

LEIPZIG/BERLIN. Die Bundes-
wehr kämpft mit der Technik:
Defekte Transportmaschinen
haben die erste deutsche Waf-
fenlieferung an die Kurden im
umkämpften Nordirak verzö-
gert.

Am Mittwoch sollten von
Leipzig aus Waffen und Muni-
tion nach Bagdad geflogen
werden, das vorgesehene
Flugzeug der niederländi-
schen Luftwaffe war aber ka-
putt.

Doppeltes Pech
Auch eine Gruppe deutscher
Militär-Ausbilder auf dem
Weg in den Irak saß in Bulga-
rien fest –  ebenfalls wegen ei-
nes defekten Flugzeugs.
Schon als die Gruppe tags zu-
vor auf dem Nato-Flugplatz

Hohn in Schleswig-Holstein
losfliegen wollten, war die
vorgesehene Transall eben-
falls defekt. Für die Reparatur
der niederländischen Maschi-
ne in Leipzig musste ein Er-
satzteil eingeflogen werden.

Verteidigungsministerin Ur-
sula von der Leyen kommen-
tierte die Verzögerungen
nicht, räumte aber Probleme
beim Lufttransport ein.

Mängel an Fahrzeugen,
Hubschraubern und Flugzeu-
gen schränken die Einsatzfä-
higkeit der Bundeswehr of-
fenbar weit stärker ein als bis-
her bekannt.

Laut Süddeutscher Zeitung
stehen beim Heer von 180
Transportfahrzeugen vom
Typ „Boxer“ im sogenannten
Buchbestand lediglich 70 für
Ausbildung, Übungen oder

Einsätze parat, während 110
instand gesetzt würden.

Große Teile defekt
Laut Bild sind nur 42 der 109
Eurofighter und 38 der 89
Tornados der Luftwaffe mo-
mentan für einen Einsatz ver-
fügbar. Als „nicht versor-
gungsreif“ würden außerdem
der Kampfhubschrauber Tiger
und der Transporthubschrau-
ber NH 90 klassifiziert. Der
Grünen-Abgeordnete Tobias
Lindner sagte dem Blatt, die
Lage sei „noch desolater als
angenommen“. Wie die Pas-
sauer Neue Presse berichtete,
können nur 24 der 43 aktuell
verfügbaren Transall-Maschi-
nen C-160 starten. Beim
Transporthubschrauber CH-
53 seien es nur 16 von 43. Bei
der Marine ist demnach nicht

nur ein großer Teil der Hub-
schrauber defekt: Drei der
fünf Aufklärungsflugzeuge
vom Typ P3-C Orion müssen
wegen Mängeln am Boden
bleiben. Auch eine der acht
Fregatten sei nicht einsatzbe-
reit, überdies könnten nur
sechs der elf Minenabwehr-
einheiten der Marine genutzt
werden.

Erst am Montag war be-
kanntgeworden, dass die Ma-
rine derzeit nur noch maxi-
mal 5 ihrer 43 Hubschrauber
einsetzen kann.

Leyen sagte nach einem Ge-
spräch mit ihrem rumäni-
schen Kollegen Mircea Dusa
in Berlin, sie wolle nicht ver-
hehlen, dass die Bundeswehr
auch Material habe, „das
schon einige Jahre auf dem
Buckel hat“. � dpa

BERLIN. Lösungen am Ver-
handlungstisch scheinen in
weite Ferne gerückt: Bei der
Lufthansa und der Deutschen
Bahn drohen nach gescheiter-
ten Gesprächen erneut
Streiks. Reisende müssen sich
in den kommenden Wochen
auf massive Ausfälle und Ver-
zögerungen gefasst machen.
Es könnten deutlich längere
oder sogar unbefristete
Streiks in der Luft und auf der
Schiene bevorstehen. Die be-
teiligten Tarifparteien ma-
chen sich gegenseitig für das
Scheitern der Verhandlungen
verantwortlich. � dpa

Neue
Streiks
drohen

Noch desolater
als angenommen

Flugzeuge der
Bundeswehr

kaum
einsatzbereit

BERLIN/DAMASKUS. Mit
Kampfflugzeugen wollen wei-
tere europäische Staaten die
Luftangriffe gegen die Terror-
miliz Islamischer Staat (IS)
unterstützen. Die dänische
Ministerpräsidentin Helle
Thorning-Schmidt sagte, ihr
Land werde sieben F16-Ma-
schinen und Soldaten für die
Ausbildung der IS-Gegner
entsenden. Im britischen Par-
lament zeichnete sich eine
klare Mehrheit für eine Betei-
ligung an Luftschlägen im
Irak ab. Das US-geführte
Bündnis westlicher und arabi-
scher Staaten bombardierte
in Syrien gestern den zweiten
Tag in Folge Ölanlagen unter
Kontrolle der IS. Die Perso-
nalausweise potenzieller Ter-
rorkämpfer aus Deutschland
sollen einen Sperrvermerk er-
halten oder ganz eingezogen
werden. � dpa

Europa
greift ein
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Mietgeräte
Minibagger, Rüttelplatten usw.
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NOTDIENSTE
LÜDINGHAUSEN

Apotheken
Samstag, 27. September 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Dr. Graute‘s- Wolfsbergapotheke, Wolfsbergstr. 5, 59348 Lüdinghausen, 02591/7335
Einhorn-Apotheke, Ewaldstr. 77, 45739 Oer-Erkenschwick, 02368/6704
Blick-Apotheke, Blickallee 27, 48329 Havixbeck, 02507/982888
Apotheke am Kämertor, Adenauerstr. 16, 59174 Kamen, 02307/15139
Sonntag, 28. September 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Schwanen-Apotheke, Schloss-Str. 4, 59394 Nordkirchen, 02596/9522
St.Johannes-Apotheke, Espelstr. 17, 48308 Senden (Bösensell), 02536/9945
Hirsch-Apotheke, Merschstr. 11, 45721 Haltern am See, 02364/2432
Alte Apotheke Küppersbusch, Alsenstr. 3, 44532 Lünen, 02306/306050
Montag, 29. September 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Schwanen-Apotheke, Ostwall 3, 59348 Lüdinghausen, 02591/5828
Hagemer-Apotheke, Castroper Str. 98, 45711 Datteln, 02363/73266
Christophorus-Apotheke, Steinstr. 28, 59368 Werne, 02389/2951
Löwen-Apotheke, Dortmunder Str. 13, 44536 Lünen, 02306/13588
Dienstag, 30. September 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
St.Martin-Apotheke, Hauptstr. 27, 59379 Selm (Bork), 02592/61162
Falken-Apotheke, Weseler Str. 20, 45721 Haltern am See, 02364/92650
Stifts-Apotheke OHG, Schlaunstr. 5, 48301 Nottuln, 02502/597
Barbara-Apotheke, Preussenstr. 73-75, 44532 Lünen (Horstmar), 02306/42407
Mittwoch, 1. Oktober 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Dr. Graute‘s Tiber-Apotheke, Tibergasse 2, 48249 Dülmen, 02594/7420
Westerwinkel-Apotheke, Merschstraße 1, 59387 Ascheberg (Herbern), 02599/7599 275
Glückauf-Apotheke, Dortmunder Str. 22, 45731 Waltrop, 02309/95440
Römerberg-Apotheke, Am Römerberg 33, 59192 Bergkamen (Oberaden), 02306/80076
Der 24-Std.-Apotheken-Notdienst wechselt täglich um 09.00 Uhr
Internet: www.apotheken-notdienstkalender.de

Hilfe und Beratung
Feuerwehr/Notarzt 112     Polizei 110
Giftnotrufzentrale 0228 / 1 92 40 oder 0228 / 28 73 32 11
Gelsenwasser - Gas / Strom / Wasser - 24 h Entstörungsdienst - 02591 / 24-0
Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117 (kostenfrei)
Zahnärztlicher Notdienst in Lüdinghausen, Senden, Olfen, Nordkirchen 
und Ascheberg 02591 / 94 80 01
Frauen- und Kinderschutzhaus in Dülmen 02594 / 8 68 54
Kinder- und Jugendtelefon 0800 / 111 0 333
Elterntelefon 0800 / 111 0 550
Telefonseelsorge 0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222

Trägerauflage: 21.485
Auflagenkontrolle durch Wirtschafts-
prüfer nach den Richtlinien von BVDA
und BDZV (1. Quartal 2014)
Erscheinungsweise: wöchentlich samstags
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HAMBURG. Knapp zwei Drittel aller Arbeitnehmer zwischen 25
und 40 Jahren gehen auch krank zur Arbeit. Das ist das Ergeb-
nis einer repräsentativen Forsa-Umfrage, die die Krankenkasse
DAK in Auftrag gegeben hat. Danach kuriert sich vor allem die
durch Karriere und Familie belastete „Rushhour“-Generation
zwischen 30 und 40 Jahren nicht aus. Mehr als jeder Dritte
von ihnen (36 Prozent) ging an drei bis zehn Tagen krank zum
Job. Viele hätten schlicht Angst, dass eine Krankschreibung ih-
ren Job gefährden könnte. � dpa

Viele gehen krank zur Arbeit

Nach mehrstündigen ergeb-
nislosen Verhandlungen mit
den Behörden griff schließ-
lich die Bereitschaftspolizei
ein. „Gegen fünf Uhr morgens
wurden die Lichter an Bord
des Schiffes ausgeschaltet.
Dann ging die Polizei rein“,

sagte ein Augenzeuge. Die
Migranten kamen wenig spä-
ter sichtlich aufgeregt heraus.

Die Flüchtlinge waren am
Vortag rund 50 Seemeilen
südwestlich von Zypern bei
starkem Seegang an Bord des
zyprischen Kreuzfahrtschiffes
genommen worden. Zuvor
hatten sie ein Notsignal ge-
sendet. Ein Team des zypri-
schen Fernsehens, das sich an
Bord der „Salamis Filoxenia“
befand, drehte die dramati-
sche Rettung. Durch eine Lu-
ke im unteren Deck wurden
die Menschen vom Kutter auf
den Kreuzfahrtriesen geholt.
Der morsche Kahn wurde da-

bei von meterhohen Wellen
hoch- und dann wieder run-
tergehoben. „Zuerst die Kin-
der“, schrien die Seeleute.
Mütter trugen Säuglinge auf
dem Arm.

Einige Flüchtlinge sagten,
sie seien vor drei Tagen aus
der syrischen Hafenstadt La-
takia gestartet. Eine Reise-
agentur habe den Kontakt zu
den Schleusern organisiert,
sie hätten pro Kopf 8000 US-
Dollar gezahlt Der Kapitän
und die Besatzung hätten
aber am Donnerstag heimlich
den Kutter verlassen und die
Menschen ihrem Schicksal
überlassen. � dpa

NIKOSIA. Unter Androhung von
Gewalt hat die zyprische Poli-
zei Hunderte Flüchtlinge aus
Syrien dazu gezwungen, das
Kreuzfahrtschiff „Salamis Filo-
xenia“ im Hafen von Limassol
zu verlassen. Die meisten hat-
ten sich geweigert, an Land zu
gehen, und gefordert, nach
Italien gebracht zu werden.

Kreuzfahrtschiff nimmt in Seenot geratene Flüchtlinge auf

„Zuerst die Kinder“
Unter den rund 300 syrischen Flüchtlingen an Bord des Kutters waren mehr als 50 Kinder. Foto dpa



www.kreiskurier-lh.de Aus aller Welt 3

alle Krankenkassen
Dülmen, Lüdinghauser Str. 19
Telefon 0 25 94 / 8 60 16 21

www. zweithaarstudio-filss.de

R. Filß

Im Jahr
2000 flüs-
terte der
damalige
Gouverneur
und spätere
US-Präsi-
dent
George
W.
Bush
(r.)
auf einer Wahlkampfveran-
staltung seinem Mitstreiter
Dick Cheney zu: „Da ist Adam
Clymer, das Riesenarschloch
von der New York Times.“ Die
Mikrofone waren an – und
übertrugen die Rüpelei klar
und deutlich.

Auch sein Nachfolger Ba-
rack Obama hatte sein „Mik-
rofon-Gate“: Am Rande eines
Atomgipfels in Südkorea
beugte er sich 2012 zum da-
maligen russischen Staatschef
Dmitri Medwedew, es ging
um den hochstrittigen Rake-
tenabwehrschirm der
NATO. „Nach meiner
Wahl habe ich mehr
Flexibilität“, sagte

Obama und deutete mit Blick
auf seine zweite Amtszeit Be-
reitschaft an, Moskau entge-
genzukommen.

2009 bezeichnete Obama
den US-Rapper Kanye West
nach dessen flegelhaftem

Auftritt bei der Verleihung
der MTV Video Music

Awards als
„Vollidio-

ten“.
Das
Wort
fiel
in
ei-
nem

Vor-
ge-
spräch

zu ei-
nem

Fernseh-
interview.

Der Sen-
der ABC
entschul-

digte

sich später, die vertrauliche
Äußerung verbreitet zu ha-
ben.

Bundesfinanzminister Wolf-
gang Schäuble (CDU) hatte
mitten in den Turbulenzen
der Euro-Schuldenkrise seine
Mikro-Panne: Als 2012 mal
wieder ein neues Rettungspa-
ket für Griechenland ge-
schnürt wurde, wurde auch
über eine Nachbesserung der
Portugal-Hilfe beraten.
„Wir wären dazu
bereit“,

sagte Schäuble im vertrauli-
chen Gespräch seinem portu-
giesischen Kollegen Vito Gas-
par. Portugiesische Medien
veröffentlichen einen Mit-
schnitt. Die Äußerungen sorg-
ten kurz für Wirbel, doch kam
Lissabon schließlich ohne
mehr Unterstützung aus.

Der damalige Eurogruppen-
chef Jean-Claude Juncker
hatte sich ein Jahr zuvor
selbst verschuldet in die You-
tube-Falle manövriert. Auf ei-
ner Abendveranstaltung in
Brüssel sagte er: „Wenn es
ernst wird, muss man lügen.“
Als auch davon ein Video auf-
tauchte, erlitt seine Vertrau-
enswürdigkeit einen schwe-
ren Kratzer. Doch waren die
Gemüter nur vorübergehend
erhitzt – Juncker wird in Kür-
ze EU-Kommissionschef.

Folgenschwe-
rer war

eine Mikrofonpanne von Ca-
meron-Vorgänger Gordon
Brown. Im April 2010, knapp
eine Woche vor der Parla-
mentswahl, beschimpfte er ei-
ne Rentnerin und treue La-
bour-Wählerin nach einem
Wahlkampftermin vor Mitar-
beitern als „scheinheilig“ und
„verbohrt“. Die Veröffentli-
chung trug dazu bei, dass
Brown die Wahl verlor und
Cameron Premierminister
wurde.

Für den legendärsten Zwi-
schenfall sorgte aber der frü-
here US-Präsident Ronald
Reagan. Bei einem Mikrofon-
test vor einer seiner regelmä-
ßigen Radioansprachen ließ
er sich 1984 zu einem bizar-
ren Scherz hinreißen. Die
USA hätten die Sowjets gera-
de für „vogelfrei“ erklärt,

sprach er laut und deut-
lich. „Wir beginnen

in fünf Minuten
mit der Bom-

bardie-
rung.“
Die
Pro-
be-
Ansa-
ge
wur-
de
zum

Glück
nicht

live ge-
sendet,

sickerte
aber später an

die Öffentlich-
keit durch. � SID

Nachdem er ihr vergnügtes
Schnurren über das geschei-
terte schottische Verfassungs-
referendum vor einem laufen-
den Mikrofon ausgeplaudert
hat, will sich Briten-Premier
David Cameron (l.) nun bei
Queen Elizabeth II. ent-
schuldigen. Vor Ca-
meron sind
schon viele an-
dere Mächti-
ge in eine
Mikrofon-
falle ge-
tappt
– zu-
weilen
ging es
dabei
um noch
brisan-
tere Din-
ge.

Vergessene Mikrofone sorgen immer wieder für peinliche Mitschnitte

„Da ist das Riesenarschloch“

BERLIN. Im Streit um eine Ver-
nehmung des NSA-Enthüllers
Edward Snowden in Berlin
hat nun wohl das Bundesver-
fassungsgericht das letzte
Wort. Die Frankfurter Jura-
professorin Astrid Wallraben-
stein hat dort eine Organ-
streitklage eingereicht. Linke
und Grüne im NSA-Untersu-
chungsausschuss des Bundes-
tags wollen damit erreichen,
dass das Gremium Snowden
gegen den Willen der Koaliti-
on in Berlin vernimmt. In der
Klage wird der Bundesregie-
rung und dem Ausschuss mit
seiner Koalitionsmehrheit
vorgeworfen, ihre Pflichten
verletzt zu haben, um die Be-
weisaufnahme im Ausschuss
zu ermöglichen.

Grünen-Obmann Konstan-
tin von Notz sagte: „Das Ge-
samtbild des globalen Über-
wachungsnetzwerkes ent-
steht nur aus der Gesamt-
schau.“ Diese könne quasi nur
Snowden liefern.  � dpa

Gericht
hat das

letzte Wort

Edward Snowden. Foto dpa

SEOUL. Die gut dreiwöchige
mediale Auszeit von Kim Jong
Un hat Gerüchte über Ge-
sundheitsprobleme des nord-
koreanischen Machthabers
angeheizt. Während die Re-
gierung in Seoul am Freitag
erklärte, dass es für Kims erst-
maliges Fehlen bei einer der
seltenen Parlamentssitzungen
verschiedene Gründe geben
könne, deutete das nordkore-
anische Staatsfernsehen kör-
perliche Beschwerden des

starken Manns in Pjöngjang
an. Die südkoreanische Nach-
richtena-
gentur
Yonhap zi-
tierte au-
ßerdem ei-
nen anony-
men Infor-
manten mit
den Wor-
ten, Kim
habe diverse Gesundheitspro-
bleme wie Gicht, Diabetes

und Bluthochdruck. Einer
weiteren Quelle zufolge ließ
sich ein nordkoreanisches
Medizinerteam bereits in
Deutschland und der Schweiz
zu den Beschwerden beraten.
Kim, dessen Alter mangels of-
fizieller Informationen auf 30
oder 31 Jahre geschätzt wird,
war zuletzt am 3. September
in der Öffentlichkeit gesehen
worden, als er mit seiner Frau
Ri Sol Ju ein Konzert in
Pjöngjang besuchte (Foto).

Nordkoreas Staatschef leidet wohl an Gicht und Übergewicht
Kim Jong Un ist verschwunden
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Bernhard Eskes und Wilhelm
Scharbaum hatten zum grü-
nen Abend in ihrer Jagdhütte
in einer Bauerschaft bei Ott-
marsbocholt eingeladen, viele
Jäger, darunter ausgewiesene
Experten, folgten dem Ruf.

Der Hintergrund des
Abends gibt aus Sicht der
Waidmänner Anlass zur Sor-
ge: Im Münsterland und
Ruhrgebiet sei die Population

von Hase und Fasan um mehr
als die Hälfte gesunken – am
Schlimmsten traf es wohl den
Fasan.

Keine Patentlösung
Die Patentlösung gegen den
Rückgang, das wurde gleich
im ersten Vortrag, der vom
Kreisjagdberater der Stadt
Dortmund, Dirk Schulte-Ueb-
bing, gehalten wurde, deut-
lich, gebe es nicht – ebenso
wenig wie die Schuldzuwei-
sung an Einzelne.

Faktoren seien unter Um-
ständen – Schulte-Uebbing
legt auf diese Eventualität
viel Wert – zum Beispiel Flä-
chenrückgang, Krankheiten,
fehlende Fruchtfolge und zu-
nehmende Technisierung in

der Landwirtschaft oder auch
der Klimawandel. „Wir Jäger
müssen aber auch mit Selbst-
kritik auf uns schauen und
uns fragen, ob es in den ver-
gangenen Jahren Fehler im
Jagdmanagement gab“, so
Schulte-Uebbing.

Der Kreisjagdberater will
die Sensibilisierung und den
Schulterschluss als Dialog
zwischen den beteiligten Na-
turnutzern aller möglichen
Ursachen.

Peter Markett ist Wildmeis-
ter und Berufsjäger im Da-
vert-Hochwildring. „In der
Davert gab es tolle Nieder-
wildreviere“, begann Markett
seinen Vortrag beim grünen
Abend und sprach in der Ver-
gangenheit. Diese seien aller-

dings ebenfalls Geschichte.
Viele Jagden auf Hase und Fa-
san würden deshalb abgesagt,
schließlich wolle die Jäger-
schaft den Bestand nicht wei-
ter schwächen. „Das Nieder-
wild wird aber auch ohne
Jagd weiter zurückgehen“,
sagt der Wildmeister.

Drei wichtige Punkte
Fasane etwa brauchen in den
ersten Lebenswochen tieri-
sches Eiweiß, doch das stehe
aus verschiedenen Gründen
immer öfter nicht zur Verfü-
gung.

Hasen brauchen ebenso
vielfältiges Futter, doch die
wertvollen Kräuter fehlten
zunehmend in Feld und Flur.
Einwanderer-Arten wie der

Marderhund, der vor kurzer
Zeit gleich mit fünf Exempla-
ren in einem Revier bei
Hamm vor der Wildkamera
auftauchte, sind ein weiteres
Problem für heimische Arten.

Markett nannte drei wichti-
ge Punkte für Jäger: Fress-
feinde bejagen, den Lebens-
raum des Niederwilds verbes-
sern und die Anlage und Pfle-
ge von Biotopen.

Die Jäger sehen sich erst am
Anfang einer Diskussion zum
Schutz von Hase und Fasan.
Viele Gespräche wie das in
der Jagdhütte und auch auf
höheren Ebenen müssten
wohl noch folgen, damit sich
Fuchs und Hase auf weiter
Flur nicht endgültig eine gute
Nacht wünschen müssen.

OTTMARSBOCHOLT. Jäger schla-
gen Alarm: Hase und Fasan
sind in Gefahr, denn beim Nie-
derwild gibt es dramatische
Rückgänge. Jäger aus dem
Kreis Unna, dem Kreis Coes-
feld und dem Ruhrgebiet dis-
kutierten das Thema bei ei-
nem Treffen in der Jagdhütte.

Jäger aus den Kreisen Unna und Coesfeld und dem Ruhrgebiet diskutieren Niederwild-Rückgang

Hase und Fasan machen Sorgen
Die Teilnehmer des grünen Abends übten auch Selbstkritik, sahen aber viele Faktoren für die stetig abnehmenden Populationen. Foto Daniel Magalski
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Der Olfener Justus Koll (stehend, l.) tanzt mit den Rookies der Tanzsportfreunde Dülmen bei der HipHop-WM. Foto TSF

Der 15-Jährige tanzt seit 2011
bei den Tanzsportfreunden
mit. Im letzten Jahr tanzte
der Steverstädter bei den
Westdeutschen und den
Deutschen Meisterschaften,
sowie den German Masters in
den Kategorien Formation
„TheFreshForeward“, Small

Group „Rookies“ und Solo &
Duo. Bei der WM in Bochum
geht Koll in der Kategorie
„Rookies“ an den Start.

Qualifiziert haben sich die
Tänzer erst am 6. September
in Erkrath bei den German
Masters. So blieb nicht viel
Zeit für die Vorbereitung auf
die WM.

„Wir haben viel extra Trai-
ning eingeschoben, um uns
gezielt auf die WM vorzube-
reiten“ so die Trainerin Leo-
nie Borgmeier. Selbst nach
dem langen Wettkampftag
am letzten Samstag, wo die
sieben Tänzer mit der Forma-
tion „TheFreshForward“ und
auch als Solo und Duo starte-
ten, trafen sie sich bereits am
Sonntagmorgen um 10 Uhr

wieder im TSF Clubheim zu
einer extra Trainingseinheit.
„Hier haben wir noch einmal

vier Stunden trainiert, um
Kondition, Synchronität und
ein paar Details an unserer
Choreografie zu verbessern.“

Die Gruppe „Rookies“ ist
am morgigen Sonntag, 28.
September um 9.30 Uhr an
der Reihe. Die kleine Gruppe
muss sich gegen 43 andere
Gruppen, zum Beispiel aus
Südafrika, Russland, England
und Dänemark beweisen, um
so die jeweils nächste der ins-
gesamt vier Runden zu errei-
chen zu.

Der RuhrCongress, Stadion-
ring 20, öffnet am Sonntag,
28. September, um 8.30 Uhr.
Tageskarten kosten 15 Euro
(ermäßigt 10). Der Eintritt
für Kinder unter fünf Jahren
ist frei.

OLFEN. Die Gruppe „Rookies“
und der Olfener Justus Koll
von den Tanzsportfreunden
Dülmen vertreten das Müns-
terland bei den HipHop World
Championships 2014. Noch
heute und morgen tanzen
rund 3000 Tänzer aus aller
Welt im RuhrCongress Bochum
in verschiedenen Kategorien
und Altersklassen um den WM
Titel.

Koll tanzt bei der WM
HipHop-Rookie aus Olfen ist bereit für die Weltmeisterschaft in Bochum

Justus Koll aus Olfen tanzt bei
der HipHop-WM. Foto TFD

SELM. Auch in diesem Jahr
beteiligen sich wieder viele
Chöre aus Selm beim heuti-
gen „Day of Song“. Im und
rund um das Bürgerhaus und
die Burg Botzlar, aber auch an
anderen Orten der Stadt sor-
gen die Chöre für musikali-
sche Unterhaltung und laden
zum Mitsingen ein.

Den musikalischen Ab-
schluss der Chöre bildet mit
„Sing Sakral“ ein Konzert der
Twinnings Singers Selm. Der
Projektchor unter der Leitung
von Hans W. Schumacher
macht Anfang Oktober eine
Konzertreise nach Bamberg.
Das Konzert in der Evangeli-
schen Kirche am Markt in
Selm dient als willkommene
Einstimmung auf diese Reise.

Der Eintritt ist frei. Das Kon-
zert beginnt heute um 18.30
Uhr.

Die Twinnings Singers bie-
ten ein gemischtes Repertoire
aus weltlichen und sakralen
Stücken: Die Messe Breve Nr.

7 von Gounod/Rabe, Die
Himmel rühmen von Ludwig
van Beethoven/Chr. F. Gellert
und ein Spiritual-Medley ste-
hen ebenso auf dem Pro-
gramm, wie die im Rahmen
der Städtepartnerschaft mit

Workington nach Selm
„transportierte“ „Hymne“ für
Chöre „Why we sing“.

Die Twinnings Singers Selm
freuen sich auf einen musika-
lischen Abend mit vielen Gäs-
ten.

Twinnings Sisters singen Sakrales
„Day of Song“ in der Evangelischen Kirche Selm

Chorleiter Hans W. Schumacher (l.) stimmt die Twinnings Singers auf den Day of Song ein.Foto privat

NOTIZEN

LÜDINGHAUSEN. Am Sonntag,
den 28. September lädt das
Trauercaféteam der Hospiz-
Bewegung Lüdinghausen/
Seppenrade ins Hakehaus,
Wolfsbergerstraße 9, ein. Von
15 bis 17 Uhr finden Trauern-
de, bei einer Tasse Kaffee
oder Tee, die Möglichkeit ins
Gespräch zu kommen.

Trauercafé
im Hakehaus

SENDEN. Am heutigen Sams-
tag, 27.  September, haben al-
leinerziehende und alleinver-
antwortliche Frauen und
Mütter unterschiedlicher Kul-
turen die Möglichkeit, sich
beim Frühstück im Familien-
zentrum Erlengrund kennen
zu lernen und auszutauschen.

Lea Teuwen lädt in der Zeit
von 9 bis 11.30 Uhr in die Ein-
richtung am Hiegenbusch 63
in Senden ein. Es wäre schön,
wenn jede Teilnehmerin ei-
nen kleinen Beitrag zum in-
ternationalen Frühstück mit-
bringen würde.

Die nächsten Termine sind
der 8. November und am 6.
Dezember ein großes Niko-
lausfrühstück. Informationen
und Kontakt im Familienzent-
rum Erlengrund unter der
Rufnummer (0 25 97) 13 10.

Mütter tauschen
sich im FZ aus

LÜDINGHAUSEN. An diesem
Wochenende gibt es zwei
Tanzaufführungen der Musik-
schule Ascheberg in der Aula
der Realschule in Lüdinghau-
sen. Am heutigen Samstag
(27. 9.) beginnt die Vorstel-
lung um 17 Uhr und am
Sonntag (28. 9.) um 16 Uhr.

Musikschule tanzt
in der Realschule

LÜDINGHAUSEN. Die Sieger-
mannschaft des bundesweit
ausgetragenen Opel-Family-
Cups kommt aus Lüdinghau-
sen. Heute kommt das Sieger-
team „Bayrussia 04“, das aus
den Händen von Jürgen
Klopp den Pokal erhielt, zwi-
schen 11 und 13 Uhr in das
Autohaus Rüschkamp. Das
Team kann wegen Altersüber-
schreitung in der Form nicht
mehr zusammenspielen. Inte-
ressierte Mütter, Väter und
Kinder können sich an diesem
Tag über das OFC-Team infor-
mieren und sich anmelden.

„Bayrussia 04“
stellt sich vor
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Geltend machen lassen sich
die Ausgaben in dem Jahr, in
dem sie angefallen sind. Sind
die Kosten für den Umbau

hoch, fällt der Steuersparef-
fekt in ungünstigen Fällen ge-
ring aus. Denn Steuerzahler
bekommen nur maximal so
viel Steuern zurückerstattet,
wie sie auch gezahlt haben.

Ein Beispiel: Die Ausgaben
für den Umbau liegen bei ins-
gesamt 15 000 Euro. Der Be-
troffene hat aber nach Abzug

aller Freibeträge und Wer-
bungskosten nur noch ein zu
versteuerndes Einkommen
von 10 000 Euro. Die übrig
gebliebenen 5000 Euro brin-
gen ihm also nichts.

Aber hier gibt es einen
Trick: Die Kosten können
gleichmäßig über bis zu fünf
Jahre verteilt werden. Nach

Ansicht des Finanzgerichts
Saarland ist diese Regelung
auch für behinderungsbe-
dingte Umbaukosten anwend-
bar (Az.: 1 K 1308/12).

Der Bundesfinanzhof muss
allerdings noch endgültig ent-
scheiden, ob das auch rech-
tens ist (Az.: VI R
68/13). � dpa

Steuertrick hilft sparen
Wer sein Haus wegen einer
Behinderung umbauen muss,
kann die Kosten als außerge-
wöhnliche Belastungen steuer-
lich geltend machen.

Umbaukosten wegen Behinderung über mehrere Jahre verteilen

Die Steuer- und Abgabenlast der Deutschen ist im vergangenen Jahr leicht gesunken. Wie die Organisation für Zusammenarbeit und Entwick-
lung (OECD) berichtete, wurde 2013 ein unverheirateter kinderloser Angestellter mit Durchschnittsverdienst durch den sogenannten Steuer-
keil mit 49,3 Prozent belastet. Im Jahr davor waren es noch 49,6 Prozent. Auch bei den anderen Familienkonstellationen sei diese Belastung
etwas gesunken. Am meisten schrumpften demnach die Steuern und Abgaben für Doppelverdiener-Ehepaare ohne Kinder. Ihr Steuerkeil lag
bei 45,1 Prozent und damit 0,4 Prozentpunkte unter dem von 2012. Foto Oliver Berg/Archiv

Deutsche zahlen etwas weniger Steuern

Bei Klauseln zu Schönheitsre-
paraturen in Mietverträgen
kommt es auf die genaue For-
mulierung an. Starre Pläne
mit Fristen, die Schönheitsre-
paraturen nach einer festen
Anzahl von Jahren diktieren,
sind nicht rechtens, erklärt
die Rechtsanwaltskammer
Schleswig-Holstein.

Formulierungen, wonach
der Mieter die Arbeiten „in
der Regel“ oder „im Allgemei-
nen“ in den angegebenen
Fristen vorzunehmen hat,
sind dagegen okay.

In manchen Fällen können
selbst wirksame Klauseln aus-
gehebelt werden. Das ist etwa
dann der Fall, wenn sie mit
anderen Bestimmungen im
Widerspruch stehen. Ein Bei-
spiel: In einem Mietvertrag
wurde schriftlich vereinbart,
dass die Wohnung nach dem
Auszug des Mieters renoviert
werden muss. Dazu heißt es
beispielsweise: „Bei Auszug
sind die Räume in gutem de-
korativen Zustand zurückzu-
geben.“ Im gleichen Mietver-
trag finden sich aber auch fle-
xible Fristenpläne für Schön-
heitsreparaturen.

Das Problem: Nach der End-
renovierungsklausel müsste
der Mieter beim Auszug
grundsätzlich alle Räume
streichen. Laut den Fristen-
plänen zu Schönheitsrepara-
turen ist dies jedoch nicht un-
bedingt nötig. Im Ergebnis
sind deshalb beide Klauseln
unwirksam. dpa

Starre Fristen
sind

unwirksam

Bei einer Bewerbung um eine
Stelle bei öffentlichen Arbeit-
gebern müssen Schwerbehin-
derte bereits im Anschreiben
auf ihre Behinderung hinwei-
sen. Andernfalls haben sie

keinen Anspruch auf eine Ein-
ladung zum Vorstellungsge-
spräch, entschied das Bun-
desarbeitsgericht in Erfurt
(Az: 8 AZR 759/13).

Im Streitfall war diese Einla-
dung unterblieben. Denn ein
Diplom-Kaufmann hatte im
Anschreiben zu seiner elektro-
nischen Bewerbung nicht auf
seine Schwerbehinderung hin-
gewiesen. Lediglich im 29-sei-
tigen E-Mail-Anhang befand
sich zwischen zwei Fortbil-
dungsbescheinigungen eine
Kopie seines Schwerbehinder-
tenausweises. Der Arbeitgeber
müsse die Unterlagen nicht
auf dieses Kriterium hin
durchforsten. � AFP

Offenheit führt zum
Vorstellungsgespräch

Bewerbung von Schwerbehinderten



Fluglinien dürfen nach Anga-
ben des Verbraucherzentrale
Bundesverbands (VZBV) laut
einer Entscheidung des Berli-
ner Kammergerichts keine
Extra-Bearbeitungsgebühr für
die Stornierung einer Flugbu-
chung verlangen. Das teilte
der VZBV unter Verweis auf
ein Urteil des Oberlandesge-
richts vom 12. August mit
(Az. 5 U 2/12). Der Verband
hatte die Entscheidung durch
eine Klage gegen eine Flugge-
sellschaft herbeigeführt. Er

ging gegen eine Vertragsklau-
sel vor, wonach dem Unter-
nehmen im Falle der Stornie-
rung eines gebuchten Flugs
25 Euro zustehen. Die Richter
urteilten, dass eine Fluglinie
wegen des gesetzlichen Kün-

digungsrechts ihrer Kunden
prinzipiell ohnehin zur An-
nahme und Abwicklung einer
Stornierung verpflichtet sei.
Sie dürfe daher keine zusätz-
liche Bearbeitungsgebühr für
diese Leistung nehmen.  � AFP

Gebühr nicht erlaubt
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Unsere Tätigkeitsschwerpunkte:
• Finanzbuchhaltung
• Lohnbuchhaltung, insbesondere Baulohn
• Erstellung von Jahresabschlüssen für

Unternehmen aller Rechtsformen
• Erstellen von Steuererklärungen für Unternehmen

und Privatpersonen
• Betreuung bei Betriebsprüfungen
• Vertretung gegenüber von Finanzbehörden

und -gerichten
• Gestaltende Steuerberatung
• Betriebsübertragung, Rechtsformwechsel
• Betriebswirtschaftliche, Existenzgründungs-,

Immobilien- und Finanzierungsberatung

katja herrmann
(vormals Bainski)

Dipl.-Finanzwirtin · Steuerberaterin

E-Mail: info@herrmann-steuerberater.de
www.herrmann-steuerberater.de

Ein Wechsel der Steuerklasse kann sich unter Umständen deut-
lich im Geldbeutel bemerkbar machen. FOTO ANDREA WARNECKE

Durch einen Steuerklassen-
wechsel können sich Ehepaa-
re und eingetragene Lebens-
partner ein höheres Nettoein-
kommen sichern und müssen
nicht warten, bis sie per Steu-
ererklärung Geld zurückbe-
kommen. „Nach der Heirat
teilt das Finanzamt beiden
Partnern die Steuerklasse IV
zu“, erklärt sagt Matthias
Hetche, Lohnsteuerexperte
bei der Oberfinanzdirektion
(OFD). „Hier bekommen sie
vom Brutto genauso viel ab-
gezogen wie vorher in Klasse
I.“ Das sei für Partner mit
gleichem Einkommen opti-
mal.

Steuere aber einer von bei-
den 60 Prozent oder mehr
zum Haushaltseinkommen
bei, zahle sich ein Wechsel
aus. „Der Besserverdiener
wählt dann Klasse III mit
niedrigeren Abzügen“, sagt
Markus Deutsch vom Neuen
Verband der Lohnsteuerhilfe-

vereine. „Im Gegenzug be-
kommt der andere die Klasse
V.“ Obwohl dort mehr abge-
zogen werde, stehe unterm
Strich ein Plus.

Eine weitere Möglichkeit ist
die Kombination IV/IV plus
Faktor. Das Finanzamt er-
rechnet dabei einen Faktor,
der jeweils mit der Lohnsteu-
er multipliziert wird. „Da-
durch entspricht diese genau-
er als bisher der tatsächlich
fälligen Einkommenssteuer“,
betont Deutsch. Dagegen dro-
he Paaren mit der Kombinati-
on III/V bei der Steuererklä-
rung oft eine Nachzahlung.

Ein Wechsel steht auch Al-
leinerziehenden in der Steu-
erklasse I offen: „Sie haben
Anspruch auf Steuerklasse II,
wenn in ihrem Haushalt min-
destens ein Kind lebt, für das
sie Kindergeld bekommen“,
sagt Deutsch. Die Vorteile in
Klasse II reduzierten ebenfalls
die Höhe der Lohnsteuer.

Grundsätzlich sei ein Wech-
sel pro Jahr erlaubt, unter
Umständen aber auch ein
weiterer. Dies gelte, wenn ein
Partner keinen Arbeitslohn
mehr bezieht, einen neuen
Job beginnt oder Ehegatten
sich dauerhaft trennen.

Weitere Infos zum Wechsel
der Steuerklassen bekommt
man bei seinem Steuerbera-
ter. dpa/dj

Wechsel der Steuerklasse hilft beim Sparen

Die
richtige

Wahl
Einmal im Jahr können Ehe-
und eingetragene Lebenspart-
ner die Kombination ihrer
Steuerklassen verändern. Das
zahlt sich vor allem dann aus,
wenn einer der Partner deut-
lich mehr verdient. Doch auch
Alleinerziehende und Paare,
die ein Kind erwarten, sollten
überprüfen, ob sich das für sie
lohnt.
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»Kalou can do.«
Die Fans von Hertha BSC Berlin feierten ihren Neuzugang

Salomon Kalou nach dessen Siegtreffer zum 1:0 über Wolfsburg

KÖLN. Das von der Fußball-
WM bekannte Freistoß-Spray
darf nach Ansicht des TÜV
Rheinland in Deutschland
nicht benutzt werden. „Das
Produkt ist in seiner derzeiti-
gen Form in Deutschland und
der EU nicht verkehrsfähig“,
sagte TÜV-Sprecher Ralf
Diekmann in Köln.

Damit wurde ein Bericht
der Bild-Zeitung bestätigt, die
das Gutachten beim TÜV in
Auftrag gegeben hatte. Nach
bisherigen Planungen des
DFB soll das weiße Spray, mit
dem der Schiedsrichter die
Freistoßlinie kennzeichnet, in
drei Wochen erstmals bei den
Bundesliga-Spielen eingesetzt
werden. Der DFB reagierte
gelassen. „Dieser Sachverhalt

ist uns neu und wird geprüft.
Unabhängig davon sind wir
bereits seit Wochen mit ande-
ren Anbietern in Gesprächen,
um nach Alternativen zu dem
kostenintensiven Import aus
Argentinien zu schauen“, sag-
te Lutz Michael Fröhlich,
DFB-Abteilungsleiter Schieds-
richter.

„Wir haben unter anderem
Parabene gefunden, die im
Verdacht stehen, hormonell
wirksam zu sein“, sagte Diek-
mann.

Deshalb seien diese Stoffe
zum Beispiel in kosmetischen
Mitteln verboten. „Außerdem
sind die Aufschriften auf dem
Produkt mangelhaft, unvoll-
ständig und nicht in deut-
scher Sprache.“ � dpa

Freistoßspray kommt
nicht durch den TÜV
Mängel bei Aufschrift und Inhaltsstoffen

Das Freistoß-Spray kommt nicht durch den TÜV. Foto dpa

GELSENKIRCHEN. Die Polizei be-
reitet sich auf einen Großeinsatz
beim 145. Revierderby zwischen
dem FC Schalke und Borussia
Dortmund am heutigen Samstag
vor.

Wie die Bundespolizeiinspekti-
on Dortmund am Donnerstag
mitteilte, sollen mehrere Hun-
dertschaften aus Sankt Augustin,
Bad Bergzabern, Huenfeld und
Bayreuth die Sicherheit auf den
Bahnhöfen in der Region gewähr-
leisten. Zudem werde zur Über-
wachung der Anreisestrecke ein
Hubschrauber zum Einsatz kom-
men.

Im Vorfeld des Fußballspiels
wurden „Betretungsverbote“ ge-
gen mehrere Fans ausgespro-
chen, die in der Vergangenheit
durch Gewalttaten in Bahnhöfen

und Zügen aufgefallen waren.
Sie dürfen den Gelsenkirchener
Hauptbahnhof während der An-
und Abreisephase nicht betreten.

Konsequentes Vorgehen
Zum traditionell brisanten Spiel
in Gelsenkirchen werden über
60 000 Zuschauer erwartet, dar-
unter knapp 7000 BVB-Anhän-
ger. Vor der Partie fand ein Infor-
mationsaustausch zwischen den
Polizeibehörden, beiden Verei-
nen und den jeweiligen Fanver-
bänden statt. Die Polizei kündig-
te ein konsequentes Vorgehen ge-
gen Gewalttäter an.

„Wer hat die stärkere Bank?“
lautete die meist diskutierte Fra-
ge im sportlichen Bereich. Denn
Königsblau muss auf acht,
Schwarz-Gelb auf sieben Akteure

verzichten. „Egal, wer auf dem
Platz stehen wird: Alle werden
heiß sein. So ein Derby setzt im-
mer besondere Kräfte frei“,
glaubt Schalkes Trainer Jens Kel-
ler. Nach dem ersten Saisonsieg
bei Werder Bremen (3:0) kann
der ewig diskutierte Coach erst
einmal durchatmen. „Der Sieg
sollte jedem Spieler neues Selbst-
vertrauen gegeben haben“, hofft
er.

Appelle, Durchhalteparolen
und die Hoffnung auf eine Trend-
wende prägen die Stimmung in
beiden Lagern. Zumal in der
nächsten Woche die Auftritte in
der Champions League auf dem
Programm stehen. Schalke er-
wartet am Dienstag NK Maribor,
während der BVB am Mittwoch
beim RSC Anderlecht antreten

muss. Doch zunächst steht die
Bundesliga im Fokus. „Wir stehen
in der Tabelle noch nicht gut da,
wir haben zu wenig Punkte“, er-
klärte Keller und sprach vermut-
lich auch seinem Dortmunder
Kollegen Jürgen Klopp aus der
Seele.

Die Borussen haben nur zwei
Zähler mehr auf dem Konto als
der Erzrivale (5 Punkte).

Größere Unruhe
Eine weitere Niederlage würde
auch in Dortmund größere Unru-
he auslösen, nicht nur weil Schal-
ke vorbeiziehen würde.

Denn Bayern München oder
auch Bayer Leverkusen könnten
ihren Vorsprung nach sechs
Spieltagen schon auf sieben bzw.
sechs Zähler ausbauen.

Zumindest Keller und Heldt
sind sich einig: „Einen Favoriten
gibt es am Samstag nicht.“ Wenn-
gleich beim BVB in Weltmeister
Matthias Ginter, Erik Durm und
vermutlich Ciro Immobile die
klangvolleren Namen auf der Re-
servebank sitzen. „Gute Verstär-
kungen und gute Qualität“, be-
stätigt Keller den Borussen und
verrät Respekt. Man wolle dem
BVB nicht ins offene Messer lau-
fen, so der Schalke-Coach.

Die lange Verletztenliste lässt
auch BVB-Coach Klopp nicht als
Entschuldigung gelten: „Wir
müssen und werden mit der Situ-
ation umgehen.“ Auch er weiß,
dass ein Derbysieg einige Knoten
lösen, seine Mannschaft schnel-
ler ihren Rhythmus finden
könnte. � dpa/SID

Brisant
auf allen
Ebenen

Für den Verlierer
des Revierderbys

wird es ungemütlich

KIEL. Am heutigen Samstag
verteidigt Arthur Abraham
seinen WBO-Titel im Super-
mittelgewicht gegen den Bri-
ten Paul Smith in Kiel.

Dafür hat der eigenwillige
Wegner seinem Schützling in
den vergangenen Wochen ei-
ne „Spezialbehandlung“ ver-
passt. Im Trainingslager in
Zinnowitz an der Ostsee klag-
te Abraham über Einsamkeit
wie nie zuvor. Wegner ließ
den Champion wegsperren
und dessen ausgiebige Han-
dy-Nutzungszeiten stark limi-
tieren, um die Konzentration
auf Kampf und Gegner zu
steigern. „In der Anfangspha-

se einer jeden Vorbereitung
schludert er häufig und hängt
sich nicht voll rein“, klagt
Wegner.

Smith ist mit seinen 35 Sie-
gen in 38 Profikämpfen und
den 20 K.o.-Erfolgen ein här-
terer Rivale als der Montene-
griner Nikola Sjekloca, den
Abraham vor knapp fünf Mo-
naten nach Punkten be-
zwang. „Da musste ich mit
links gewinnen, weil meine
Schlaghand schwer gestaucht
war. Jetzt ist die Hand wieder
fit“, betont der Champion,
dessen Urgewalt in der Rech-
ten schon viele Kämpfe ent-
schieden hat. � dpa

Abraham will Titel
gegen Smith verteidigen

WBO-Supermittelgewichtskampf
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LÜDINGHAUSEN. Der Deut-
sche Meister Union Lüding-
hausen geht derzeit in der
Badminton-Bundesliga etwas
am Stock.

Verletzungsbedingt waren
die ersten Spiele weniger er-
folgreich. „Wir haben viel mit
Ausfällen zu kämpfen“, sagt
Teammanager Michael
Schnaase. Auch im zweiten
Heimspiel des Jahres wird die
Mannschaft nicht komplett
sein. Mit Karin Schnaase fehlt
die Topspielerin im Damen-
Einzel.

„Da werden wir die Punkte
wahrscheinlich abgeben“, so
der Teammanager. Weiterhin
ist der Einsatz von Yuhan Tan
fraglich. Im Herren-Einzel ist
er zwar nach seiner Muskel-
verletzung wieder dabei, aber
keiner weiß, ob es zum Ein-
satz reicht. Neben Topspieler
Andre Tedjono muss wahr-
scheinlich wieder Josche Zur-
wonne als Doppelspezialist
im Einzel ran.

Ihr Debüt wird die Englän-
derin Heather Olver geben.

Sie wird an der Seite der Chi-
nesin Mizuki Fujji spielen.

Ein Problem hat Union zu-
dem. Es darf pro Spiel nur ei-
nen Akteur aus einem Land
außerhalb der EU einsetzen.
„Entweder muss Tedjono oder
Mizuki pausieren“, so
Schnaase. Bei der dünnen
Personaldecke ein zusätzli-
ches Problem für den Meister.
Refrath hatte bisher einen gu-
ten Start, hat jeweils die bei-
den Topteams Düren (5:1)
und Beuel (6:0) klar geschla-
gen. Die Fans in der Antoni-
us-Halle werden sich auf ein
spannendes Match einstellen
können. Union als Meister
wird alles versuchen, seinen
Heimnimbus – nur ein Spiel
ging in den vergangenen zwei
Jahren verloren – zu halten.
„Mit dem Publikum im Rü-
cken wäre ein Remis schon
klasse“, so Schnaase.  � war
....................................................
Am Freitag spielte Union in
Dortelweil. Das Ergebnis lag zu
Redaktionsschluss noch nicht
vor.

Union muss
Durststrecke
überwinden

Badminton: Heimspiel gegen Refrath

Unions Andre Tedjono ist im Kader, kann aber wohl wegen der
EU-Ausländerregelung nicht spielen. Foto Warnecke

GELSENKIRCHEN. Die Polizei be-
reitet sich auf einen Großeinsatz
beim 145. Revierderby zwischen
dem FC Schalke und Borussia
Dortmund am heutigen Samstag
vor.

Wie die Bundespolizeiinspekti-
on Dortmund am Donnerstag
mitteilte, sollen mehrere Hun-
dertschaften aus Sankt Augustin,
Bad Bergzabern, Huenfeld und
Bayreuth die Sicherheit auf den
Bahnhöfen in der Region gewähr-
leisten. Zudem werde zur Über-
wachung der Anreisestrecke ein
Hubschrauber zum Einsatz kom-
men.

Im Vorfeld des Fußballspiels
wurden „Betretungsverbote“ ge-
gen mehrere Fans ausgespro-
chen, die in der Vergangenheit
durch Gewalttaten in Bahnhöfen

und Zügen aufgefallen waren.
Sie dürfen den Gelsenkirchener
Hauptbahnhof während der An-
und Abreisephase nicht betreten.

Konsequentes Vorgehen
Zum traditionell brisanten Spiel
in Gelsenkirchen werden über
60 000 Zuschauer erwartet, dar-
unter knapp 7000 BVB-Anhän-
ger. Vor der Partie fand ein Infor-
mationsaustausch zwischen den
Polizeibehörden, beiden Verei-
nen und den jeweiligen Fanver-
bänden statt. Die Polizei kündig-
te ein konsequentes Vorgehen ge-
gen Gewalttäter an.

„Wer hat die stärkere Bank?“
lautete die meist diskutierte Fra-
ge im sportlichen Bereich. Denn
Königsblau muss auf acht,
Schwarz-Gelb auf sieben Akteure

verzichten. „Egal, wer auf dem
Platz stehen wird: Alle werden
heiß sein. So ein Derby setzt im-
mer besondere Kräfte frei“,
glaubt Schalkes Trainer Jens Kel-
ler. Nach dem ersten Saisonsieg
bei Werder Bremen (3:0) kann
der ewig diskutierte Coach erst
einmal durchatmen. „Der Sieg
sollte jedem Spieler neues Selbst-
vertrauen gegeben haben“, hofft
er.

Appelle, Durchhalteparolen
und die Hoffnung auf eine Trend-
wende prägen die Stimmung in
beiden Lagern. Zumal in der
nächsten Woche die Auftritte in
der Champions League auf dem
Programm stehen. Schalke er-
wartet am Dienstag NK Maribor,
während der BVB am Mittwoch
beim RSC Anderlecht antreten

muss. Doch zunächst steht die
Bundesliga im Fokus. „Wir stehen
in der Tabelle noch nicht gut da,
wir haben zu wenig Punkte“, er-
klärte Keller und sprach vermut-
lich auch seinem Dortmunder
Kollegen Jürgen Klopp aus der
Seele.

Die Borussen haben nur zwei
Zähler mehr auf dem Konto als
der Erzrivale (5 Punkte).

Größere Unruhe
Eine weitere Niederlage würde
auch in Dortmund größere Unru-
he auslösen, nicht nur weil Schal-
ke vorbeiziehen würde.

Denn Bayern München oder
auch Bayer Leverkusen könnten
ihren Vorsprung nach sechs
Spieltagen schon auf sieben bzw.
sechs Zähler ausbauen.

Zumindest Keller und Heldt
sind sich einig: „Einen Favoriten
gibt es am Samstag nicht.“ Wenn-
gleich beim BVB in Weltmeister
Matthias Ginter, Erik Durm und
vermutlich Ciro Immobile die
klangvolleren Namen auf der Re-
servebank sitzen. „Gute Verstär-
kungen und gute Qualität“, be-
stätigt Keller den Borussen und
verrät Respekt. Man wolle dem
BVB nicht ins offene Messer lau-
fen, so der Schalke-Coach.

Die lange Verletztenliste lässt
auch BVB-Coach Klopp nicht als
Entschuldigung gelten: „Wir
müssen und werden mit der Situ-
ation umgehen.“ Auch er weiß,
dass ein Derbysieg einige Knoten
lösen, seine Mannschaft schnel-
ler ihren Rhythmus finden
könnte. � dpa/SID

Brisant
auf allen
Ebenen

Für den Verlierer
des Revierderbys

wird es ungemütlich
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„Was auf dem Traumschiff
das Promenadendeck, ist für
das Haus die Terrasse“, sagt
der Hauptgeschäftsführer des
Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF), Dirk-Uwe
Klaas. Die führenden Herstel-
ler von Fertighäusern haben

deshalb durchdachte Entwür-
fe, wie der Freisitz ebenso ge-
mütlich wie effektvoll in Sze-
ne gesetzt werden kann. Viele
Häuser mit traumhaften Ter-
rassen und Dachterrassen
können in den Musterhaus-
ausstellungen der Fertigbau-
branche besichtigt werden.

Eine Terrasse ist eine Fläche
für den Aufenthalt im Freien.
Der Begriff kommt vom latei-
nischen „Terra“, also Erde.
Die Terrasse heißt so, weil sie
meistens ebenerdig angelegt
ist. Eine kleinere, überdachte
Terrasse direkt am Haus wird
Veranda genannt. Terrassen
als Außenanlagen von Wohn-
häusern sind seit der Antike
bekannt. Die ersten Dachter-
rassen, die statt auf dem Erd-
boden auf darunterliegenden
Gebäudeteilen ruhen, wur-

den auf venezianischen Stadt-
palästen gebaut. Heute sind
Dachterrassen auch bei Fer-
tighäusern besonders beliebt.

Ob auf dem Boden oder auf
dem Dach: Als Gestaltungs-
element der modernen Archi-
tektur schafft die Terrasse ei-

nen Übergang zwischen dem
Inneren eines Gebäudes und
seiner Umgebung. Gut ge-
plant, öffnet sich das Haus
durch große Glasflächen und
Schiebetüren in Richtung der
Terrasse. Sehr elegant wirkt
es, wenn Architektur und Ein-
richtung sich stilistisch im
Außenbereich fortsetzen.
Dann wird die Terrasse zum
Wohnzimmer im Grünen.

Eine Terrasse ist der richtige
Ort für ein gemütliches Früh-
stück, für die Grillparty oder
einfach zum Sonnenbaden.
Entscheidend für die Nut-
zungsmöglichkeiten ist die
Lage. Eine Terrasse in Rich-
tung Osten fängt am Morgen
die ersten Sonnenstrahlen
ein, wogegen sie bei westli-
cher Ausrichtung in der war-
men Abendsonne liegt.

Draußen genießen
Die Terrasse wird zum Wohnzimmer im Grünen

Wenn die Sonne die Menschen
ins Freie lockt, schlägt die
Stunde der Terrasse. Hier las-
sen sich heiße Tage und laue
Nächte besonders angenehm
verbringen. Während ein Bal-
kon fast zu jeder Mietwoh-
nung gehört, ist die Terrasse
meist den Eigenheimbesitzern
vorbehalten. Wer gleich bei
der Planung seines Bauvorha-
bens an die Gestaltung der
Freiflächen denkt, kann sich
neidvoller Blicke der Nachbarn
sicher sein.

Hier ist die Terrasse das Zentrum des Hauses. Der Pool liegt eine
Etage tiefer. FOTO RENSCH-HAUS

Bettenwechsel im Blumen-
beet: Die Sommerpflanzen
ziehen sich zurück, jetzt ist
Platz für die Herbstblüher.

Der Zentralverband Garten-
bau empfiehlt zum Beispiel
das Purpurglöckchen (Heu-
chera). Sorten mit zitronen-
gelbem, orangefarbenem,
leuchtend rotem oder purpur-
farbenem Blattschmuck erset-
zen leicht den farbenfrohen
Sommerflor. Bis in den Okto-
ber bildet die Heuchera ihre
filigranen Blütenstiele, die
sich 40 bis 80 Zentimeter
hoch im Wind bewegen. Gut
dazu passt die Stacheldraht-
pflanze (Calocephalus brow-
nii) mit nadelförmigen, sil-
bergrauen Blättern.

Winterharte Sorten
Bei den Hornveilchen rät der
Zentralverband zu den breit
wachsenden Sorten der Serie
Ice Babies. Sie sind gut win-
terhart und füllen Lücken
schnell aus. Außerdem bieten
sich Herbstastern an, die den

Balkon mit blauen, weißen
oder rosafarbenen Blüten
schmücken. Für Kübel eignen
sich daneben Gräser wie das
Rote Lampenputzergras (Pen-
nisetum setaceum), das bis zu
70 Zentimeter hoch wird. Wer
weniger Platz hat, greift zum
Blauschwingel (Festuca glau-
ca) mit blauem Laub. Es wird
nur bis zu 20 Zentimeter
hoch.

Beim Umpflanzen sollten
Hobbygärtner die unansehn-
lich gewordenen Pflanzen mit
ihrem Wurzelballen aus dem
Kasten oder Kübel entfernen.
Das verbleibende Substrat
wird aufgelockert und mit ei-
ner Handvoll frischer Erde
vermischt. Die neuen Pflan-
zen werden eingegraben,
kurz angedrückt und bekom-
men einen Gießrand.  � dpa

Mit Heuchera und Hornveilchen in den Herbst hinein
Bettenwechsel im Beet

Hornveilchen setzt man am besten jetzt in seine Beete.
Foto Egon Häbich/pixelio.de

Wollen Handwerker größere
Gegenstände wie einen Hän-
geschrank an einer gefliesten
Wand anbringen, sollten sie
die Bohrlöcher dafür nicht in
eine Fuge oder ein Fugen-
kreuz setzen: „Statt nur eine

Fliese zu durchbohren, be-
schädigt man dabei gleich
zwei oder vier, was noch
schwieriger zu kaschieren
ist“, erklärt Peter Birkholz,
Fachbuchautor für die Stif-
tung Warentest in Berlin. Flie-

senfugen sind nämlich nur
zwei bis drei Millimeter breit
und somit viel schmaler als
ein Bohrloch von circa sechs
Millimeter. Die Ränder der
Platten werden folglich im-
mer beschädigt. dpa

Lieber in Fliese als in Fuge
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Stellenmarkt

Wir suchen eine/n Iexible/n 

FRISEUR/IN
für Assistenz- und 
Servicearbeiten in Teilzeit 
zu sofort oder später

Inh. Astrid Waldmann
Espelstr. 3 ·  48308 Senden
Tel. 02536-8741 o. 0163-6046971

Wir stellen ein:

2 Taxifahrer/innen
Vollzeit/Tagschicht

Taxiunternehmen
Rainer Nee

Wolfsberger Str. 25 · LH
% 02591/6006

Privathaushalt sucht Putzhilfe
für 3 Stunden/ Woche in Senden.
Tel. 0151-6544-4094.

Für unser Objekt sucht CARAT
MGS Gebäudereinigung ab so-
fort in Senden/Bösensell (im Süd-
feld, Industriegebiet, Büroreini-
gung) erf, deutschspr. Reinigungs-
kräfte m/w. Tel. Bewerbung an
Frau Köhl 0172-4542095

Wir suchen für sofort: Vertriebs-
agenturen, Promoter und Verkäu-
fer/-innen. Infos unter Tel.
02235/699330

Filialleiter/in für unseren moder-
nen Heimtextil-Fachmarkt in
Münster ges. Zielgehalt: € 4000,-
Info: Herr Gritzuhn Tel. 0172-
8931068, Frick für Wand & Boden
Fachmärkte GmbH & Co. KG,
Bahnhofstr.1,40883 Ratingen, be-
werbung@frick-fachmarkt.de

Suche erfahrene, engagierte, kin-
derfreundliche, flexible Haushälte-
rin/ Ersatz-Omi mit Führerschein in
Münster (zw. 45 u 60 Jahren), Voll-
zeitstelle, Transfer der 4 Kinder am
Nachmittag erforderlich, gute
Kochkenntnisse erwünscht. Tel:
0173 2448440 

Suche erfahrene, engagierte, kin-
derfreundliche, flexible Haushälte-
rin/Ersatz-Omi m. Führerschein in
MS (zw. 45 u. 60 J.). Vollzeitstelle,
Transfer der Kinder am Nachmittag
erforderlich, gute Kochkenntnisse
erwünscht. Tel. 0173/2448440

Kundenbetreuer/in für festes Ge-
biet mit Stammkunden gesucht.
Wir bieten fundierte Einarbeitung
und leistungsgerechte Bezahlung.
FS/PKW Bedingung. Tel.: Oliver
Magdic: 0177/3478161

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche für sof. Umzugshelfer auf
450 € Basis , Firma Zahn Transpor-
te Tel:02592/9 77 66 00

Wir suchen zu sofort examinierte
Fachkräfte in der Pflege, Medizini-
sche Fachangestellte mit Erfahrun-
gen in der Abgabe der Behand-
lungspflege für eine Anstellung in
Voll-/Teilzeit sowie auf Mini-Job-
Basis. Ausschließlich Spät- und
Wochenenddienste sind ebenfalls
denkbar. Bewerbungen richten Sie
bitte an Pflegedienst H. Müller, Al-
stedder Straße 44, 44534 Lünen,
Tel: 02306/910620

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Nebenbeschäftigung

Suche zuverlässige Putzhilfe für
1x wöchentlich ca. 4,00 Stunden
auf 450 € Basis. Tel. 02508-
8258

4-köpfige Familie in Rinkerode
sucht Verstärkung beim Putzen
und Bügeln für ca. 3h wöchentlich
oder 6h 14 tägig. Tel.
02538/915399

Westbevern-Vadrup: Putzfrau für
Privathaushalt, 4 Std. Samstagvor-
mittags, gesucht.T.
02504/984278

Zuverlässige Putzfrau für 14tägig
jeweils 3 Stunden in Rinkerode ge-
sucht. Tel. 0175/8413859

Putzstelle in Münster gesucht! Tel.
0175/1068170

Polin mit guten Deutschkenntnis-
sen, arbeite seit 4 J. als Haushälte-
rin in Deutschl., sucht Arbeit für
vormittags. 0176/39982624

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Stellenangebote

Da mehr Männer als früher
die CMöglichkeit wahrneh-
men und eine Babypause ein-
legen, soll der Budgetansatz
für das staatliche Elterngeld
im Haushalt 2015 nach einem
Zeitungsbericht leicht stei-
gen.

Nach diesem Bereicht wolle
die große Koalition aus Union
und SPD die Mittel im kom-
menden Jahr um 30 Millio-
nen auf dann 5,4 Milliarden
Euro erhöhen, schrieb eine
Zeitung. Sie berief sich auf
Koalitionskreise. Ein Grund
dafür sei, dass zunehmend
Väter die staatliche Zahlung
für eine Auszeit im Job in An-
spruch nähmen, Väter in der

Regel mehr verdienten und
häufiger berufstätig seien als
Mütter.

Allgemeine Lohnsteigerun-
gen, eine höhere Erwerbsbe-
teiligung von Müttern sowie
die Kosten für das geplante
Elterngeld Plus würden die
Ausgaben ebenfalls erhöhen.

Dem Bericht zufolge bezo-
gen laut Statistischem Bun-
desamt 29,3 Prozent der Vä-
ter von im Jahr 2012 gebore-
nen Kindern die staatliche
Leistung. Beim Kinderjahr-
gang 2008 seien es erst 20,8
Prozent gewesen. Die meisten
Väter begnügten sich mit ei-
ner zweimonatigen Pause im
Job.  � dpa

Budget für Elterngeld steigt leicht

Mehr Väter in
Babypause

Wer nun in eine duale Ausbil-
dung wechselt, kann sie in
der Regel verkürzen. Darauf
weist Katharina Kanschaft
hin. Sie leitet beim Bundesin-

stitut für Berufsbildung
(BIBB) das Programm „Job-
starter“. Häufig reiche allein
das Abitur, um die Ausbil-
dungszeit um ein Jahr zu ver-
kürzen. Beratung für Studien-
abbrecher gibt es bei der
Agentur für Arbeit oder beim
Allgemeinen Studierenden-
ausschuss, sagt Kanschaft.
Ein Informationsportal eigens
für Studienabbrecher, die ei-

ne passende Ausbildung su-
chen, fehlt noch. Häufig kann
der Ausbildungsplan auch fle-
xibel an die Kenntnisse des
Studienabbrechers angepasst
werden. Dafür gehen sie am
besten mit dem Ausbildungs-
betrieb die verschiedenen
Veranstaltungen durch, die
sie an der Universität bereits
erfolgreich absolviert haben,
rät Kanschaft.  � dpa

Bei dem einen hakt es an der
Statistikprüfung, der nächste
fühlt sich an der Universität
nicht wohl: Es gibt viele Grün-
de, warum junge Menschen ihr
Studium aufgeben.

Worauf Studienabbrecher achten sollten

Kürzere Ausbildung

Der robuste Arbeitsmarkt hat die Zahl der Erwerbstätigen in Deutschland auf den zweithöchsten Stand
seit der Wiedervereinigung getrieben. Im zweiten Quartal hatten laut Statistischem Bundesamt rund 42,5
Millionen Menschen ihren Arbeitsort in Deutschland. Dagegen spitzt sich die Situation auf dem Ausbil-
dungsmarkt zu. Nach DIHK-Angaben blieben im vergangenen Jahr 80 000 Ausbildungsplätze unbesetzt.
Beklagt werde weiter die mangelnde Ausbildungsreife von Schulabgängern. Die Unzufriedenheit der Be-
triebe über nicht ausreichende Mathematik- und Deutschkenntnisse steige. Foto Ralf Hirschberger/Archiv

Beschäftigungsboom dauert an
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NEW YORK. Der Tod eines
Murmeltiers macht New
Yorks Bürgermeister Bill de
Blasio zu schaffen. Er hatte
das Tier im Februar fallenlas-
sen. Eine Woche später war es
tot – was mehr als ein halbes
Jahr verheimlicht wurde.

Ein Reporter der New York
Post deckte den Fall jetzt auf.
Und der Zoo des Stadtbezirks
Staten Island reagierte mit ei-
nem Verbot. De Blasio dürfe
nach dem Malheur am letzten
Groundhog Day künftig kei-
nes seiner Murmeltiere mehr
auf den Arm nehmen.

Der „Groundhog Day“, spä-
testens seit dem Film „Und
täglich grüßt das Murmeltier“
auch in Europa bekannt, ist
eine amerikanische Tradition.
Am 2. Februar wird ein Mur-
meltier hervorgeholt und
wenn es seinen eigenen
Schatten sieht, also die Sonne
scheint, sei noch sechs Wo-
chen Winter. De Blasio
rutschte das Tier jedoch aus
seinen dicken Handschuhen.
Es stürzte aus beachtlicher
Höhe – der Bürgermeister ist
fast zwei Meter groß – auf
den Boden. Eine Woche spä-
ter war es tot.

Das Tier sei an inneren Ver-
letzungen gestorben, die nur
vom Sturz herrühren könn-
ten, schreibt die De Blasio
nicht gewogene New York
Post. Viel schlimmer aus Sicht
des Blattes: Der Staten Island
Zoo, dessen Etat zum Groß-
teil die Stadt bezahlt, habe
den Tod des Murmeltiers
mehr als ein halbes Jahr ver-
heimlicht und eine andere To-
desursache angegeben.

Die New York Times meldet
jedoch, der Nager sei nach
dem Sturz untersucht worden
und ganz munter gewesen.
Offenbar sei er später ein
zweites Mal gestürzt. Der Zoo
will die jährliche Zeremonie
jetzt ändern, „um das Tier
und den Bürgermeister zu
schützen“. � dpa

Drama um
totes

Murmeltier
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Automarkt

1A Autoexport kauft
PKW/LKW/Busse/Motorsch./Unfall.
Zahle bar+ü.Restwert. Sof.-Abhol.
a. So. Tel:0201/20602903

1A-KFZ Ankauf,alles anbieten,
deutscher Händler, seriöse Abwick-
lung, Tel:0152/05681078

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-
km-TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267 

Ford

Ford Fiesta 1,4 l, Bj. 2002, 122
tkm, schwarz, VB 1.200,-€. Tel.
0173/2566824

Kaufgesuche

Zahle mind. 120,-€für jeden G-
Kat. Altwagen bei kostenloser Ab-
holung. Autoverwertung A. Fah-
nenbrauck Tel. 02564/398876

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Immobilien

Garagen

Tiefgaragenpl. zu verm. ab 1.10.,
Hohe Geest 60, 0171/7239403

Immobilien Ankauf

Wohnen im Grünen, Ehepaar
sucht Haus od. Kotten in ländl. Al-
leinlage, bis 5 km Umkreis von Rin-
kerode (auch renovierungsbedürf-
tig), Preis VB.Tel. 0251-7624658
ab 16 Uhr

Immobilien Verkauf

Coesfeld: 3 Zi., ZKBB, 72,5 qm,
Mieteinnahmen 4.200,- €, 136
KWH, KP 125.000 VB, von privat
Tel. 0171/2630055

Lüdinghausen. ETW in der Tulpen-
stiege. ideal für Kapitalanleger: ca.
67 qm Wfl., 2 ZKB, gr. Balkon,
langfr. vermietet, für 92000 Euro
zu verk. Energieausweis liegt noch
nicht vor. Tel. 02596-1252, Im-
mob. Kersting

Nottuln: Repräsentatives ländlich
gelegenes Extraklasse-Wohnhaus
mit 266 qm Wfl. inkl. 993 qm
Grdst. (BA 130,9 kWh, Gas, Bj. 80 +
14), KP: 299.000,-€. Tel. 0152-
54061825 

Olfen: Hübsche 4 Zi.- Whg. der Ex-
traklasse m. Balkon im 1. OG eines
2-Fam.-Hauses (BA 100,3 kWh, Gas
Bj. 73 + 14), EP-Grdst. 23,-€ mtl.
KP: 130.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Vermietungen

3 Zi.Whg, OG, im 2 FMH, KDB, in
bester Stadtlage von Werne, mit
115 m² und gehobener Ausstat-
tung wie Loggia, G-WC, HWR uvm.
an solvente Mieter ab 01.10.2015
zu vermieten. 690,-€ KM + 100,- €
NK + 1.500,-€ Kaution. Tel.
02389/533079

Herbern, schöne, helle renov. 4-
Zi.-Whg., 110 qm, KDB, G-WC, Ga-
rage, Loggia, Keller, in ruhigem
Wohngebiet zu sofort vermieten.
Tel. 0157/76301468

Lüdinghausen, schöne Souterrain-
Wohnung in MFH, voll möbliert, 46
qm, 2 ZImmer, Küche, Bad, Keller-
raum + Fahrradschuppen, KM
260,-€/mtl. zzgl. NK 125,-€/mtl. +
PKW Einstellplatz 16,25 €/mtl. zum
01.01.15 (evtl. auch ab 01.11.14) zu
vermieten. Ansprechpartner:
Frau Seidel, Tel. 02591/985522

Nordkirchen, 87 qm, 1. OG, 3 ZKB,
Balkon, 435 EUR KM + NK, zum
01.12.2014, Tel.: 0170-9376480 

Rheine Stadtmitte, einzelnes Zim-
mer zu vermieten, WM 280,-€ inkl.
aller NK. Tel. 02862/6304

Selm: Unterstellplatz für Wohnwa-
gen/-Mobil frei. Tel.
0152/04188789

Seppenrade Dorfkern: 66 qm, Par-
terre, 2 ZKB, Keller, kl. Terr., zu so-
fort od. z. 1.1.15 f. 380,-€ KM zu
verm. (keine Haustiere). Tel.
02591/8230

Gewerbliche Objekte

Lagerhalle in Senden/Ottmars-
bocholt, ca. 600m²/300m² mit 5
Toren zu vermieten. Tel. 0175-
1611544

Handwerker

Badewannendoktor! Emaille- u.
Acrylreparaturen bei Schlagschä-
den. Badewannen reparieren od.
beschichten vom Fachbetrieb
Duchowski Bad-Technik. Bad re-
novieren statt herausreißen - in 3
Tagen! Kostenl. Beratung/Ange-
bot Tel. 0251/2652689,
www.badtechnik.de

Bekanntschaften

Er sucht sie für gelegentliche, dis-
krete Treffs bei mir, gerne eine ge-
bundene Sie. 01714328390

Er, 28, diskret + zärtlich verwöhnt
sie. Massage u. mehr. Alter un-
wichtig. 0151-21802246

Putzteufel, 55, sucht Domina ab
20 J. Biete Putzservice, Massagen
u.v.m. kostenlos. 0171/3863695

Die gute Tat

Küchenzeile m. Kühlschrank zu
verschenken. T. 0170/9181407

Zu verschenken: 2-Sitzer Lederso-
fa, massiv Eiche, guter Zustand.
Tel. 02536/1669

Dienstleistungen

Neu! Fa. Glanzklar Fenster- u.
Rahmenreinigung, professionell
u. preiswert, keine Anfahrtskosten.
Wir überzeugen durch Qualität u.
Preis. Rufen Sie uns an - Sie erhal-
ten ein unverbindliches Angebot.
Tel. 0176/35478592 od. Mail:
glanzklar@gmx.de

Putze Ihre Fenster m. Rahmen o.
Wintergarten.Tel. 02599-
759331
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Dienstleistungen

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, oder Festpreis mit A. Lift,
Kü.-Möbel Montage, kostenl. Be-
sicht. Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Fahrräder

Knabenfahrrad, 24er, ARISTON,
schwarz, 7.Gg., 95,-€ sowie 24er
Knabenrad LÖWE, silber, Shimano
3-Gg., 95,-€. Tel. 0251/393692

Garten

Frührentner 
übernimmt sämtliche PFaster- u.  

Gartenarbeiten (Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumfällung,  
Terrassen, Wege, Neuanlagen,  

Ausschachtungen usw.).  
Mit Abtransport und Entsorgung. 

– steuerlich absetzbar – 

Tel. 01 71/ 1 92 23 53

übernimmt sämtliche PDaster- u.
Gartenarbeiten  

(Hecken- und Strauchschnitt,  
Terrassen, Wege, Neuanlagen,

Ausschachtungen usw.).
Mit Abtransport und Entsorgung.

Baumwurzel fräsen, Baum- und
Strauchrodung, Ascheberg.Tel.
0160-2524530 

Brunnenbohrungen, auch in
Kleingartenanlagen, Fa. Danielski,
Tel. 0171-8103229

Übernehme Dauerpflege, Zaun-
bau sowie Hecken- und Strauch-
schnitt, Rollrasen u.v.m. schnell,
gut u. günstig. Gartenservice Ge-
rold Pund. Inh. Ute Pund Tel.
02599-740719 od. 0175-
3886148

Kleine Firma macht 
Ihren Garten winterfest. 

Gut und günstig 
Tel. 0151/26 97 94 62

Geschäftliches

Tel. 0 2598 -986470
Brakelstr. 23 · 48308 Senden-Ottmarsbocholt

Musterausstellung · www.georg-goerdt.de

• Aluminium
• Kunststoff

• Stabgitter
• Torantriebe

Georg Goerdt
Zaunsysteme

Flachdach/Balkon und Ziegeldach-
probleme? Top Ausführung durch
Profi! Dachdeckermeister Dei-
penbrock. Tel. 02501/444124

Pflasterarbeiten aller Art und
Zaunbau. Tel. 0160/97305653 o.
02534/9729141

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedämmung-
im-altbau.de Firma Roters Asch-
berg Tel. 02593-951111

Gesundheit

Ab sofort Nichtraucher mit Hyp-
nose nur 90,-€. Oder schlank wer-
den. Tel. 02594-787263
www.info-hypnose.de

Ernährungsumstellung - Sie wer-
den fitter, schlanker, konzentrier-
ter, zufriedener und stärken Ihr
Immunsystem. Jetzt starten:
www.ernährdichfit.de

Fußpflegerin: Ich mache gerne ei-
ne prof. Fußpflege bei Ihnen Zu-
hause. Tel. 0174-1789869

Hausnotruf vom DRK Coesfeld
freundlich - fair - kompetent. Un-
verbindliche Beratung: Tel. (0 25
41) 9 44 20 oder www.kv-coes-
feld.drk.de

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Elektromobile/Elektrorollstühle:
Abrechnung mit Krankenkasse möglich.
� Kfz-Meisterwerkstatt � Zubehör
� Hol- und Bring-Service � Vor-Ort-Service
� Reparatur/Inspektion � Ersatzteilbeschaffung

Große Ausstellung
Castroper Str. 160 ∙ Datteln ∙ = 02363-362300

Reisen/Erholung

Mallorca, Cala Murada: Ferien-
haus 3 SZ, 2 Bäder etc., ab 185,-€

/Tag. Kontakt: mail-to-
ttt@web.de

Tiermarkt

Am Samstag, den 27.09. finden
tolle Aktionen in der Hundeschule
Kehrmann in Ascheberg, An der
Hansalinie 13, statt. Eine Hundefo-
tografin ist da und setzt die Vier-
beiner gekonnt in Szene. Mitmach-
aktionen und Vorführungen. Auf
alle Artikel, Futter, Zubehör und
Snacks gibt es 10% Rabatt.
www.futterprofi-muenster-
land.de

Gut erh. Hundehütte vom Müns-
terländer(Jagdhund), aus Holz,
doppelwandig, 1,15 m x 0,75 m,
preisw. abzug. Tel. 02533/1227

Unterricht

Ma, Dt, Engl. 6€/45 Min von Stu-
denten 015792305895

Verkäufe

2x 2-Sitzer Ledercouch, gut erh.,
1,40 br., dkl.-blau/schwarz, VB je
100,-€ an Selbstabholer.
0251/794107

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Bett, 1,80 x 2 m, inkl. Bettkästen,
60 cm H., neue Lattenroste, Kopf-
kissen + Oberbetten sowie 2 Na-
ckenrollen, 10 Spanntücher + 2
Matratzen, sofort abbaubar, 100,-
€, T. 0152/56176807

Biete 1000 l Brauchwasserkanister,
Preis 35€ Tel: 0152-25341843

Boxtrainings-Sack für Jugendliche
zu verk., 50,-€. 0251/714193

Bügelstation von Singer, 1x be-
nutzt, mit allem Comfort, zu ver-
kaufen. Tel. 0251/324246

Flachbild-TV 80 cm, m. Tuner VB
60,-€; 2 Wandleuchten VB 50,-€;
2 Nachtschränkchen 100,-€ u. 13
Umzugkartons, neuw., 13,-€. Tel.
02504/983222

Gefrierschr.,Standgerät, Siemens
GS 12 DP 20, A ++, neu, NP 500,-
€ für 250,- €, MS/39530684 ab
20 Uhr

Geschirrspüler Bosch
SGS58M02EU super silence, Unter-
bau weiß, Testsieger 2007, wenig
benutzt, topp gepflegt, 120,-€.
Tel. 0172/5335900 Hiltrup

Hochwertige Damenschuhe
(Gr.40) u. Da.-Bekleidung Gr. 42/44,
wie neu, zu verk., T.
0171/7110012

Kaminholz (Mischholz) abzuge-
ben. Kann auch geliefert werden.
Tel: LH 3789

Lautsprecherboxen zu verkaufen -
Jamaha JBL LX3 - 2 x 85 W - 80
Euro - Tel. 0170 3263719

Leichtgewichtrollstuhl MEYRA
Eurochair Vario 1750, LUXUS-Aus-
bau mit max. Komfort und Technik.
NP: 2.721,-€, nur kurz benutzt! Al-
le Dokumente, gern unverb. Test +
Fotos per Email, VB 250,-€. Tel.
0172/5335900 Hiltrup

Sofa, echtes Leder, elfenbeinf.,
B/T/H: 175/87/79 cm, neu, für
150,- € abzugeben. T.
0251/4835518

Verkaufsregale, Lamellen, Be-
leuchtung etc. günstig abzugeben.
Mo., Do. u. Fr. v. 9:00 Uhr bis 13:00
Uhr. Tel. 0251/9794440

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Verschiedenes

Biete Fuß-, Hand- und Rücken-
massage von privat, kostenlos. Tel.
0172/4600635

Biete Fuß-, Hand- und Rücken-
massage von privat, kostenlos. Tel.
0172/4600635

Garagen-Flohmarkt,
Sam.27.09.14, Ascheberg, Bi-
spingheide 29 ab 13 Uhr, Play-
mobil, Polly Pocket, Jungen, Mäd-
chenkleidung bis 164 und vieles
mehr

Haus- und Garagentrödel im
Haus auf 2 Etg., vom 27.9.-18.10.,
tägl. von 10-18 Uhr. Bei: Eichler in
Selm-Bork, Lünener Str. 89 - für
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
Tel.: 02592/62719

HEILPRAKTIKER AUSBILDUNG
PSYCHOLOGIE Wer hat Lust, mit
mir eine Lerngruppe für die Prü-
fung März 2015 zu bilden? e-
mail: SONNENROSE666@YA-
HOO.DE

Hundehaftpfl. 5 Mio. €pauschal:
46,41€/jährlich, Versicherungsmak-
ler Steiner-Berger, Tel:02592/2
16 95

Modelle für Permanent-Make
Up gesucht. Eigenanteil 99,-€. Tel.
0251/276277

privater Flohmarkt Fasanenweg
2, Lüdinghausen Donnerstag,
09.10.2014 und Freitag, 10.10.2014
jeweils von 15 - 18 Uhr Haushalts-
auflösung, alles günstig, vielleicht
ist ja was Interessantes für Sie da-
bei Tel.: 0173-5125100

Sie, blind 47J. mit Stil & Niveau
sucht dich, männl., 50+. Wenn Du
ein Mann alter Schule & mobil bist,
Stil & Niveau hast, tanzen, lachen
u. ein bißchen verrückt sein kannst,
dann bist Du viell. mein Pendant.
Wenn Du Dich angesprochen fühlst
& es wirklich ehrlich meinst, dann
ruf mich an: 0152-56942630

Suche def. Gefrierschränke- u.
Truhen, Waschm. und alles aus Me-
tall und Schrott. Hole kostenlos ab.
Tel.: 0176-32664576

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren 
Wochenzeitungen 
effektiv und 
günstig werben

Tel. 02591 / 69 01
www.kreiskurier-lh.de

In unseren 
Wochenzei-
tungen 
effektiv 
und 
günstig 
werben
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BOCHUM. Mit unglaublichem
Glück ist ein per Haftbefehl
gesuchter Bochumer in einer
Spielhalle dem Gefängnis ent-
ronnen. Zivilpolizisten hatten
bei einer Kontrolle festge-
stellt, dass der 37-Jährige zur
Fahndung ausgeschrieben
war. Weil er eine Geldstrafe
von 710 Euro nicht bezahlt
hatte, sollte er 71 Tage lang
ins Gefängnis. Als die Beam-
ten den Mann abführen woll-
ten, spuckte sein Spielauto-
mat 1000 Euro Gewinn aus.
Mit einem Grinsen konnte der
37-Jährige seine Strafe an Ort
und Stelle bezahlen. � dpa

Glück in der
Spielhalle

Auch wenn eine offizielle Be-
stätigung fehlt: Vor allem ita-
lienische Medien berichten
bereits über jeden noch so
kleinen Aspekt der Promi-Ver-
mählung. Demnach landete
die 36-jährige Alamuddin am
Mittwoch in Mailand, am
Donnerstag traf ihr 53-jähri-
ger Verlobter in Venedig ein.

Für den heutigen Samstag
erwartet die Klatschpresse ei-
nen glamourösen Empfang
mit 136 Gästen im Palast Pa-
padopoli an Venedigs Canal
Grande. Der 450 Jahre
alte Palast beherbergt
das Sieben-Sterne-
Hotel Aman. Die Po-
lizei wird wohl die
Gäste mit Booten
dorthin eskortie-
ren, um sie von
Schaulustigen
abzuschir-
men. Am
Sonn-
tag
dürfen
das
Hoch-
zeit-
spaar
und sei-
ne Gäste
erst ein-
mal
durchat-

men, bevor am Montag
schließlich im Rathaus von
Venedig die amtliche Trauung
stattfindet – im Palast Ca‘ Far-
setti aus dem 14. Jahrhun-
dert. Schilder kündigen be-
reits die zweistündige Sper-
rung der umliegenden Stra-
ßen ab Montagmittag an. Die
Trauzeremonie wird den Be-
richten nach von Walter Vel-
troni vollzogen, dem früheren
Bürgermeister von Rom und
guten Freund Clooneys. Für
das Hochzeitsständchen wur-
de laut Gerüchteküche die
US-Sängerin Lana del Rey en-
gagiert.

„Clooney ist in Venedig in
aller Munde“, sagte Wasserta-
xi-Fahrer Bruno Bartolini.
„Vor allem die Mädchen sind
heller Aufregung, sie werden
die Ufer der Kanäle säumen,
um ihn zu sehen.“  � AFP

Glamour-Hochzeit des Jahres
VENEDIG. Venedig bereitet sich
auf die Glamour-Hochzeit des
Jahres vor. Der lange Zeit be-
gehrteste Junggeselle der
Welt, Hollywood-Beau George
Clooney, und seine Verlobte
Amal Alamuddin sollen sich
am Montag in der Lagunen-
stadt das Ja-Wort geben.

Venedig im
Clooney-Fieber

MÜNCHEN. Nach drei schwe-
ren Unfällen zwischen Taxis
und Fußgängern in der Um-
gebung des Oktoberfests in-
nerhalb kürzester Zeit sucht
die Polizei das Gespräch mit
den Taxiunternehmen.

In der Nacht zu Freitag hat-
te ein Taxifahrer in der Nähe
des Oktoberfestgeländes ei-
nen 28-jährigen Mann ange-
fahren, der bei Rot eine Fuß-

gängerampel überquert hatte.
Der Fußgänger erlitt dabei ein
Schädel-Hirn-Traum und
Prellungen. Nur eine Drei-
viertelstunde später lief ein
27-jähriger Engländer nahe
der Wiesn in ein Taxi, das ge-
rade an einer roten Ampel
halten wollte. Durch den Zu-
sammenstoß wurde der Fuß-
gänger gegen ein anderes Au-
to geschleudert und erlitt da-

bei ebenfalls ein Schädel-
Hirn-Trauma, Prellungen und
wahrscheinlich eine Schulter-
fraktur. Der Taxifahrer floh
von der Unfallstelle.

Zuvor war es in der Nacht
zu Donnerstag zu einem töd-
lichen Unfall gekommen, als
ein Taxifahrer nahe der The-
resienwiese einen 26-jährigen
Australier übersehen und an-
gefahren hatte. � AFP

Drei Unfälle beim Oktoberfest

BERLIN. Schauspielerin An-
nette Frier hat die nach ihrer
Auffassung zunehmend
schlechten Arbeitsbedingun-
gen in ihrem Beruf kritisiert.
Sie sei wegen ihrer aktuell
vielen Engagements zwar nur
indirekt betroffen. „Die ande-
ren 98 Prozent haben wenig
Arbeit, werden immer
schlechter entlohnt, kriegen
oftmals kein Hotel bezahlt,
auch Fahrtkosten werden im-
mer seltener erstattet.“

98 Prozent haben
wenig Arbeit

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de
SALA THAI
Appelhülsen, Bahnhofstr. 2, direkt an der A43
 0151-25771150 od. 02509-9935312
4 Damen, 9 -1 Uhr, Fr., Sa., So. OPEN END
www.erobella.de

N
E
U

Massagefee NICOLE
mit spritzigem Ende 30,- e

NEU! Sandra 100% tabulos
0152 - 58 95 05 41 MS

Sportliche, kurzhaarige,
ganz normale Frau trifft sich

gerne mit Dir.% 0175/2586041

Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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